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7) ©er getoopnt ift, Sobac! ju rauchen,

bcr raucpe feine getböpnücpe ^Sfetffeit, 6efon=

be»3 bes 9Rorgen3 unb be3 2fbenb3. ©er
a6ev an ben ©d)nupftobad fiarf getnopnt ift,
ber enthalte fid) beffen, fo Diel er fantt, med

er burcf) fein penetrante» unb reipenbeS ©alg

gtt Sbopffdjtnerjen biSponirt, ©cptbtttbel unb

Srügpeit be§ $opf3, and) Sßerftopfung in ben

SRafenpöplen berurfacpt.

8) ©et) bent 21u3gepen be3 2Rorgen3 ge=

nieffe mau erfiltdj einen 3h>tebad, betinSRpeüp
mein meid) morben, unb trinïe ein @la3 ©etn
nad). ©et feinen ©ein pat, ber nepmc (Sgig

mit ©affer unb ettoa§ ßu&r bermifcpt.

9) Matt fudje täglicp fäuerltcp gugericptete

©peifett mit Gsfjig ober Sitronenfaft ju ge=

nieffen, ober macpe bie ©riipen felber mit

Gitronenfaft ober ©etnejgig fatter.

10) Matt taue be3 Morgens beim 2(it3;

geben ein ©tüd 2(nge[iden= *), SReifev= -) ober

tfßtnpettclrourgel •"), ober ein ©tüd präparirte
Mprrpe.

11) Man f'ann allezeit unt ben anbern

216enb bep ©cplafengepen ein paar Spees

löfel ©acpolbers ober gfaberfaft, mit jepn
(Pratt ©cproefelblumen bermifcpt, einnepmen,

uttb baë einem jeglicpen gemöpittiepen ©e=

tränte itacptrinlen.
12) Sie öauptfaepe jur ißräferüation übler

bösartiger Sîranfpeiten ift enblicp, ben Seib

mödjcntlicp ein paar mapl non ben grobem

ltnreinigfeitcn be3 MagenS unb ber ©ebärme

ju reinigen. Sieferpalb üerorbne bajvt bie fo

eble 9îpabarbertoursel, ba man Doit beffen

tßulDer citt palbe» bis ganzes Duentdjen
21benb3 bei ©cplafengepen mit ©affer ober

marmeu ©tere einnimmt; ober man bebiene

fiep meiner ifMferDationSpitlen, bie matt ju
20 ©tücf bep ©cplafengepen mit ©affer eins

nimmt. Scan fann biefelbe in ber prioilegirten
ßönigf. 9îatp3apotpede attpier bep bem 2lpo=

') Gngetwurj (Avchangelica officinalis).
-) tDîeifiermurj (Imperatoria ostruthium).
p 2)ocE§pet«|ltie (Pimpinella saxifraga ober Pim-

pinella magna).

tpeder tperrtt Seonparbi itt bet SönigSftrafjc
befoittmen, a(§ mofetbft aud) ber befonberS

präparirte Gffig unb ba3 borbenannte Duiucper;

pulüer gu paben ift. — ©erlin, ben 20. ge=

bruar 1758. 2fug. ©dfaarfcpmibt, Meb. Soc=

tor unb ^ßracticuS in ©erlitt."

Aus unïeru Zweigpereinen.
De nos sections.

y

Appenzell fl,=Rh. — Ser ©orftanb un=

fereS 3>betgberein3 pat in feiner letzten ©itjung
befcploffett, nad) fReujapr in ©erbinbung mit
bem fcpmeigerifdjen <pilf3fomitee für bie beutfepe

fRot eine $au§foQcfte gugunften einer ©ups
p e n f Ii cp c in einer fiibbeutfcpen ©tabt burcp=

gufitpren. Man pofft bamit, tuäprenb 4—6
Monaten girfa 1000 ißerfortett mit einer täg=

lidjen ©Uppenration gu berfepen.

Bern»Oberland. — Ser ri'tprtge 3toeigs
herein eröffnete am 10. Sanitär bie 2lu3=

fielluxtg „Ser Menfd)", gnfammengefept Dont

Sreêbener ©pgienemitfemn. 9îad) ©piej tbirb
bie 2Iit3fteïïung attep ftattfinben in 3^=
fimmett, g-rutigen, Snterlafen, ©riens unb

Medingen.
(©it fnüpfen an obige Mitteilung bie

fpoffmtng, bag entfprecpenb bem ©orgepen
be§ bentersoberlänbifcpett 3metgberein§ reept

biele attbere 3^eigDeretne biefeS eingig bas

ftepenbe ©ropaganbamittel gur ©olfSaufs

Körung über tppgiene benüpen merbeit. @3

tonnte fo manepen als ©ortoanb bienen,

au3 iprem ©interfeplaf attfsumaepen unb r
roieber einmal ettoas gtt leiften fReb.)

61arus. — 21m 8. Segember 1923 fanb
in (Snnenba bie ©cpluffprüfung eiue3 ©ama=

riterfurfeS ftatt, toeïcpen fôerr Dr. tpoffmann
in Snnenba in getoopnter, gioedtnafftger ©eife
leitete. 21(3 Vertreter beS 9îoten ®reuge3 unb

be3 ©amariterbnnbeS amtete unfer nette3

3tt>eigberein3 ©orftanbSmitglieb, ©err Dr.

©ütpriep Don ©eproanben, ber langjährige.
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I) Wer gewohnt ist, Toback zu rauchen,

der rauche seine gewöhnliche Pfeifsen, beson-

ders des Morgens und des Abends. Wer
aber an den Schnupftoback stark gewohnt ist,

der enthalte sich dessen, so viel er kann, weil

er durch sein penetrantes und reihendes Salz
zu Kopfschmerzen disponirt, Schwindel und

Trägheit des Kopfs, auch Verstopfung in den

Nasenhöhlen verursacht.

8) Bey dem Ausgehen des Morgens ge-

messe man erstlich einen Zwieback, der in Rhein-
wein weich worden, und trinke ein Glas Wein

nach. Wer keinen Wein hat, der nehme Eßig
mit Wasser und etwas Zucker vermischt.

9) Man suche täglich säuerlich zugerichtete

Speisen mit Eßig oder Citronensaft zu ge-

messen, oder mache die Brühen selber mit

Citrvnensaft oder Weincßig sauer.

10) Man kaue des Morgens beim Aus-

gehen ein Stück Angelicken- ft, Reiser- ft oder

Pinpenelwurzel ft, oder ein Stück präparirte
Myrrhe.

II) Man kann allezeit um den andern

Abend bey Schlafengehen ein paar Thee-
löfel Wacholder- oder Fliedersaft, mit zehn

Gran Schwefelblumen vermischt, einnehmen,

und das einem jeglichen gewöhnlichen Ge-
tränke nachtrinken.

1?) Die Hauptsache zur Präservation übler

blitzartiger Krankheiten ist endlich, den Leib

wöchentlich ein paar mahl von den gröbern

Ilnreimgkcitcn des Magens und der Gedärme

zu reinigen. Dieserhalb verordne dazu die so

edle Rhabarberwurzel, da man von dessen

Pulver ein halbes bis ganzes Quentchen
Abends bei Schlafengehen mit Wasser oder

warmen Biere einnimmt; oder man bediene

sich meiner Präservationspillen, die man zu
20 Stück bey Schlafengehen mit Wasser ein-

nimmt. Man kann dieselbe in der privilegirten
König!. Rathsapothecke allhier bey dem Apo-

y Engelwurz fttn-etmirAelic-r okkieinnlis).
ft Metsierwurz llmxsrutoriu oàutîàur >.

ft Bockspetersilie skiirrpinsUn suxikrnM oder ?im-
piusllu nurznn).

checker Herrn Leonhardi in der Königsstraße
bekommen, als woselbst auch der besonders

präparirte Eßig und das vorbenannte Räucher-

Pulver zu haben ist. — Berlin, den 20. Fe-

bruar 1738. Aug. Schaarschmidt, Med. Doe-

tor und Praeticns in Berlin."

tluz unlem Iwsigveràen.
0e no8 8öetion8.

Kppsn?ell Zl.-Iîk. — Der Vorstand un-
seres Zweigvcreins hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, nach Neujahr in Verbindung mit
dem schweizerischen Hilfskomitee für die deutsche

Not eine Hauskollckte zugunsten einer Sup-
penküche in einer süddeutschen Stadt durch-

zuführen. Man hofft damit, während 4—6
Monaten zirka 1000 Personen mit einer täg-

lichen Suppenration zu versehen.

Ksrit-Obsrlanck. — Der rührige Zweig-
verein eröffnete am 10. Januar die Aus-

stellung „Der Mensch", zusammengesetzt vom
Dresdener Hygienemuseum. Nach Spiez wird
die Ausstellung auch stattfinden in Zwei-
simmen, Frutigen, Jnterlaken, Brienz und

Meiringen.
(Wir knüpfen an obige Mitteilung die

Hoffnung, daß entsprechend dem Vorgehen
des berner-oberländischen Zweigvereins recht

viele andere Zweigvereine dieses einzig da-

stehende Propagandamittel zur Volksauf-
klärung über Hygiene benutzen werden. Es
könnte so manchen als Vorwand dienen,

aus ihrem Winterschlaf aufzuwachen und?
wieder einmal etwas zu leisten! Red.)

SlciruZ. Am 8. Dezember 1923 fand
in Ennenda die Schlußprüfung eines Sama-

riterkurses statt, welchen Herr Or. Hoffmann
in Ennenda in gewohnter, zweckmäßiger Weise

leitete. Als Vertreter des Roten Kreuzes und

des Samariterbundes mutete unser neues

Zweigvereins-Vorstandsmitglied, Herr Dr.

Wüthrich von Schwanden, der langjährige,
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bemä£)rte ®ur§Ieiter beê bortigen ©amariter«
Dereinë. ©er 32iguereinëprnfibent, öerr
Sugert £>efti=©rümpt) in ©taruê, ergänzte
ben 93ericf)t be§ Gerrit @jaminator§ mit
miffenëmerten Aufflärungen ü6er ba§ ©ama«
riter= unb iRotîreujmeîen, fo baß bie 24 neu

inftruierten ©amariter in jeber §inficf)t bie§=

bezüglich orientiert mürben.

ift erfreulich baff in Snnenba 1920
ein ©amariterïurê, 1921 ein Äranfenpflege«
fur§ unb 1923 neuerbingâ ein ©amariterfurâ
abgehalten merben tonnte. Sin 3sic^en beë

ftetigen fyortfc£)ritteê bes ©amariteroereinê
Snnenba. ©er tatige, initiatioe ißräfiDent
biefeê iBereinê, §err ©obier, unb ber §ilfë=
letjrer, §err SSögeli, foroie bie neuen Sïurè«

teilnetjmer mit bett bisherigen ©amariterrt
unb ©amariterinnen Oerbienen lobenb ermahnt

ju merben. Sine größere Anja!)! ältere ©a«

mariter hoben mährenb ber ©rippeepibemie

1918/19 nidjt nur in ber ©cmeinbe Snnenba
unb in anbern Ortfcljaften unfereS ÄantonS,

fonbern aitd) im S'reisfpital ©amaben unb

in einem üftotfpital in ©t. 9)îori| gute ©ienfte
geleiftet.

3m 3al)t 1923 fanbeit in ben ©amariter«
oereinen unfereS ßroeigoereius 10 ©d)luh«
Prüfungen üon ©amariterlurfen in 10 Ort«

fdjaften ftatt. An 262 geprüfte Sursteilnehmer
tonnten mir ben ©amariterauSroeiS übergeben,

ein 33croeiS, bap in unfertn 3meigüerein an
ber Ausbtlbung öon ©amaritern jur Srgiin«

jung oon jurücttretenben îBîitgliebern tüchtig

gearbeitet mürbe, hebe Drtfdjaft unfereS San«

tonS, influfioe Sßeefert, befitjt eine genügenbe

Anzahl ©amariter. Jn jeber Drtjdjaft mürbe

auch ©amariterpoften mit bem nötigen
SOÎaterial errietet, ©iefe ©amariterpoften
finb mit bem ?ßoftenfc£)ilb be§ ©amariter«
bunbeS bezeichnet.

Waadt. Saufanne. 2Bie mir ben ßei«

tungen entnehmen, hat bie ©ettion Saufanne
beS maabtlänbifcf)en ßroeigüereitiS ein Srattfen«

automobil angefcfjafft, baS fie bem ißublifum

gegen befdjeibene ©ajen jur Seftreitung beS

Betriebes jur Verfügung ftettt.

Anzeige an die Vorhände
unierer Zweigoereine.

SÖir bitten um batbige Sinfenbung ber

Jahresberichte unb Abrechnungen. «Diejenigen

Sereine, meldje bie Jahresbeiträge pro 1923

noch nicht bejaljlt haben, merben erfaßt, bieS

nachzuholen.

©ie 5ßatronatSfeftionen ber Sottreuj«
Solonnen erfudjen mir, bafür beforgt jit fein,

bafe Solonnenberid)te mit Abrechnung unb,

foroeit fie nicht fd)on eingefanbt morben finb,
reftierenbe ©olbliften (oifiert oorn Somman«

banten) urtS fpäteftenS bis juin 15. gebutar
jugehen. Zenfrallekretariat

des Fdiweizerifdien Roten Kreuzes.

Avis aux sections de la

Croix-Rouge.

Nous serions reconnaissant aux sections
de bien vouloir nous faire parvenir bien-

tôt leurs rapports annuels et les comptes
qui les concernent. Les sections qui n'au-
raient pas encore versé leurs cotisations

pour 1923, sont priées de le faire sans
retard.

Les sections ayant sous leur patronage
des coforiw.es de fo Creà - lîozq/e sont

priées de nous adresser leurs rapports
annuels et les comptes de colonnes —
ainsi que les listes de solde, si celles-ci
n'ont pas encore été envoyées — jus-
qu'au 15 février au plus tard.

Le Secrétariat général
de la Croix-Rouge suisse.

@enoîfenîc§ûft§ï©itdjbrucferei 35cm — Imprimerie Coopérative de Berne

48 Das Rots Rrsux — Ra Oroix-kouZe

bewährte Kursleiter des dortigen Samariter-
Vereins. Der Zweigvereinspräsident, Herr
Eugen Hefti-Trümpy in Glarus, ergänzte
den Bericht des Herrn Examinators mit
wissenswerten Aufklärungen über das Sama-
riter- und Rotkreuzwesen, so daß die 24 neu

instruierten Samariter in jeder Hinsicht dies-

bezüglich orientiert wurden.

Es ist erfreulich, daß in Ennenda 1920
ein Samariterkurs, 1921 ein Krankenpflege-
kurs und 1923 neuerdings ein Samariterkurs
abgehalten werden konnte. Ein Zeichen des

stetigen Fortschrittes des Samaritervereins
Ennenda. Der tätige, initiative Präsident
dieses Vereins, Herr Dobler, und der Hilfs-
lehrer, Herr Vögeli, sowie die neuen Kurs-
teilnehmer mit den bisherigen Samaritern
und Samariterinnen verdienen lobend erwähnt

zu werden. Eine größere Anzahl ältere Sa-
mariter haben während der Grippeepidemie
1918/19 nicht nur in der Gemeinde Ennenda
und in andern Ortschaften unseres Kantons,
sondern auch im Kreisspital Samaden und

in einem Notspital in St. Moritz gute Dienste

geleistet.

Im Jahr 1923 fanden in den Samariter-
vereinen unseres Zweigvereins 10 Schluß-
Prüfungen von Samariterkursen in 10 Ort-
schaften statt. An 262 geprüfte Kursteilnehmer
konnten wir den Samariterausweis übergeben,

ein Beweis, daß in unserm Zweigverein an
der Ausbildung von Samaritern zur Ergän-

zung von zurücktretenden Mitgliedern tüchtig

gearbeitet wurde. Jede Ortschaft unseres Kan-

tons, inklusive Weesen, besitzt eine genügende

Anzahl Samariter. In jeder Ortschaft wurde

auch ein Samariterposten mit dem nötigen
Material errichtet. Diese Samariterposten
sind mit dem Postenschild des Samariter-
bundes bezeichnet.

V?aciclt. Lausanne. Wie wir den Zei-
tungen entnehmen, hat die Sektion Lausanne
des waadtländischen Zweigvereins ein Kranken-

automobil angeschafft, das sie dem Publikum

gegen bescheidene Taxen zur Bestreitung des

Betriebes zur Verfügung stellt.

Knieige an à Vorltän6e
unierer Iweigvsreine.

Wir bitten um baldige Einsendung der

Jahresberichte und Abrechnungen. Diejenigen
Vereine, welche die Jahresbeiträge Pro 1923

noch nicht bezahlt haben, werden ersucht, dies

nachzuholen.

Die Patronatssektionen der Notkreuz-
Kolonnen ersuchen wir, dafür besorgt zu sein,

daß die Kolonnenberichte mit Abrechnung und,

soweit sie nicht schon eingesandt worden sind,

restierende Soldlisten /visiert vom Komman-

danten) uns spätestens bis zum 15. Februar
zugehen. Isntrcillskretnriat

à sckuàerilàn Koten kreu-es.

Kvi8 aux 8kLîion8 lie is

Lroix-kouge.

Rons serions reconnaissant aux sections
cke dien vouloir nou8 lin re parvenir dien-

tôt leurs rapports annuels et les eoinptss
gui les ooneernent. Des sections gui n'au-
raient pas encore verss leurs cotisations

pour 1923, sont prises cke le taire sans
retarck.

Des sections avant sous leur patronage
ckes cks /« sont

priées cke nous ackrssser leurs rapports
annuels st les comptes cke colonnes —
ainsi gue les listes às solcke, si celles-ci
n^ont pas encore ets envo^ses — jus-
gn'an 15 lévrier au plus tarck.

I.V 8ecràniat générai
dv la l)roix-8ougo suiass.
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